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Auf ihrer einzigen Station im
Rhein-Erft-Kreis machte die
„Mobile Digitalwerkstatt“ Halt
an der Anton-Heinen-Schule in
Bedburg. Eine Woche lang wurde
die Medienkompetenz der 3. und
4. Klassen auf spielerische Art
gefördert.

Kirdorf (hs). Roboter bauen
und programmieren, Stop-Moti-
on-Filme drehen – dies und viel
mehr stand fünf Tage lang auf
dem Stundenplan der Dritt- und
Viertklässlerinnen und -kläss-
ler der Anton-Heinen-Schule
(AHS) im Bedburger Stadtteil
Kirdorf. Die „Mobile Digital-
werkstatt“ machte hier Halt –
der einzige Stopp im ganzen
Rhein-Erft-Kreis.
Das mit modernster Technik

ausgestattete Container-Klas-
senzimmer tourt im Rahmen der
„Digitaloffensive Schule NRW“
des Ministeriums für Schule
und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen seit November
vergangenen Jahres durch die
53 Schulbezirke NRWs und hält
an einer Schule pro Bezirk für je
eine Woche. Das Schulamt des
Rhein-Erft-Kreises nominierte
für diesen Besuch die AHS.
„Eines der wichtigsten Ziele

für die Stadt Bedburg ist es, un-
seren Schülern die beste Ausbil-
dung und Förderung zu ermög-
lichen, durch modernes und
digitales Lernen in einem erst-
klassigen Umfeld. Verbesserte
IT, neue Fachräume, multimedi-
ale Unterrichtsgestaltung, be-
reits jetzt haben wir in unseren
Schulen durch den Einsatz der
„NRW.BANK. Gute Schule
2020“-Fördermittel vieles er-
reicht und es geht noch weiter.
Dass wir die richtigen Schritte
Richtung Zukunft gehen, zeigt
auch der Entschluss des Schul-
amtes, die AHS für die Tour der
‚Mobilen Digitalwerkstatt‘ zu
nominieren. Hier arbeiten
Schulleitung und Kollegium en-
gagiert daran, dass sich die
Schüler später aktiv und selbst-
bestimmt in der digitalen Welt
bewegen können, darauf bin ich
sehr stolz“, so Bürgermeister
Sascha Solbach.

Eine außergewöhnliche Woche
für Schüler, Lehrer und Eltern

Die ausgebildeten Medientrai-
ner Franziska Bremser und Falk
Köppe führten die am Projekt
teilnehmenden Schülerinnen
und Schüler der AHS mit viel
Energie und Herz-blut durch ei-
ne spannende Woche, die noch
lange in Erinnerung bleiben
wird. Auf den rund 35 Quadrat-
metern der „Mobilen Digital-
werkstatt“ vermittelten sie in
vier Workshops, von denen sich
jede Klasse zwei aussuchen
konnte, digitale Grundkenntnis-
se und kreative Medienkompe-
tenzen. Dabei standen folgende
Workshops auf dem Programm:
mBot Workshop – Mit der 3a, 3b
und 4b entschieden sich gleich
drei Klassen dafür, einen Robo-
ter zusammenzubauen und des-

sen Steuerungsbefehle mit dem
Programm „mBlockly“ zu pro-
grammieren. Ganz klar, dass da
ein anschließendes Wettrennen
der mBots nicht fehlen durfte –
gesteuert wurden diese durch
das Kippen von Tablets.
Scratch Workshop – Mithilfe

der Programmiersprache
„Scratch“ programmierten die
3b und 4a eigene Spiele. Dabei
suchten sie Figuren, Hinter-
gründe, Klänge und Kostüme
aus, um ihre Ideen kreativ um-
zusetzen. Es entstanden unter
anderem ein schuhfressendes
Lama, der Bananen jagende
Fuchs, der lustige Pinguin Sän-
ger und einem Hundewelpen
wurde beigebracht, Äpfel zu
fressen und mit jedem Biss grö-
ßer zu werden.
Stop-Motion Workshop – Mit-

tels einer Reportage blickten die
3a und 4b hinter die Kulissen
des Films „Shaun das Schaf“
und lernten, wie ein Stop-Moti-
on-Film entsteht. Dann ging es
an die eigenen Drehbücher. Von
der Handlung bis hin zum Hin-
tergrund aus verschiedenen
Bastelmaterialien, alles entwi-
ckelten die Kinder in Eigenre-
gie. Schließlich entstanden vie-
le einzelne Fotos ihrer Kulisse,
dabei mussten die Figuren im-
mer wieder bewegt und fotogra-
fiert werden. Die aneinander
gereihten Bilder ergaben
schließlich Filme wie „Oktopus
und zwei coole Jungs“ oder
„Die wilden Waldfreunde“, die
es in der anschließenden Film-
premiere zu bestaunen gab.
E-Book Workshop – Die 4a er-

stellte ihre eigenen digitalen
Bücher. Dabei bestimmten die
Kinder als Autoren über Genre
und Inhalt und gestalteten die
E-Books ganz nach ihren Vor-
stellungen. Es entstanden unter
anderem „Der Pausenzoff - ein
Buch gegen Rassismus“, „Der
lustige Banküberfall“ und diver-
se Gruselgeschichten. Die Mäd-
chen und Jungen erhielten ei-
nen Einblick in die
Grundkonzepte von Design,
Bildrecherche und Co. Auf spie-

lerische Art und Weise sensibi-
lisierten die Trainer die jungen
Workshop-Teilnehmer gleich-
zeitig für die Risiken der Medi-
ennutzung und zeigten ihnen,
wie ein verantwortungsvoller
Umgang mit digitalen Medien
aussieht.
Und auch das Kollegium der

AHS und die Eltern der Kinder
wurden in die Projektwoche ein-
gebunden: Während die Lehr-
kräfte Fortbildungen im Pro-
grammieren und im Einsatz von
Tablets im Unterricht erhielten,
informierte ein Vertreter der
Landesanstalt für Me-dien NRW
die Eltern der Schülerinnen und
Schüler über sichere Angebote
im Internet.

Der Höhepunkt der Woche:
die Abschlussveranstaltung

Gemeinsam mit Franziska
Bremser und Falk Köppe stell-
ten die Mädchen und Jungen
die Workshop-Ergebnisse der
Projektwoche schließlich bei
der Abschlussveranstaltung in
einer Art Museumsrundgang
ihren Eltern, Mitschülerinnen
und -schülern und vielen gela-
denen Gästen, darunter Vertre-
tern aus Stadtverwaltung, Poli-
tik und Schulamt, vor. Die
Roboter fuhren erneut um die

Wette und die Turnhalle ver-
wandelte sich kurzerhand in ei-
nen Kinosaal, in dem Filme,
Spiele und Co. präsentiert wur-
den.
Schulleiterin Susanne Leib-

brandt hatte die Woche online
in einem eigenen Tagebuch
festgehalten; Bilder und Texte
dieses wurden kurzerhand auf
Plakate gebracht, um den Besu-
cherinnen und Besuchern der
Abschlussveranstaltung genau
zu zeigen, was in den fünf Ta-
gen alles passiert war. „Ich
freue mich sehr, dass wir in
Bedburg an den Schulen so gut
mit neuen Medien ausgestattet
sind, dass die mobile Digital-
werkstatt bei uns Station ma-
chen konnte. Auf diese Ent-
wicklung kann Bedburg sehr
stolz sein! Genauso stolz bin ich
auf mein Kollegium, das sich of-
fen jeder Herausforderung im
Bereich der neuen Technik
stellt, weil genau diese so wich-
tig für die Zukunft der Kinder
ist. Die Ergebnisse dieser tollen
Woche werden uns noch lange
in Erinnerung bleiben, und die
gewonnenen Erfahrungen kön-
nen wir immer wieder neu für
nachfolgende Klassen nut-
zen“, so Schulleiterin Susanne
Leibbrandt.

Spielerische Förderung

Gleich drei Klassen dafür, einen Roboter zusammenzubauen und dessen Steuerungsbefehle mit dem
Programm „mBlockly“ zu programmieren. Foto: Stadt Bedburg

Das mit modernster Technik ausgestattete Container-Klassenzim-
mer tourt im Rahmen der „Digitaloffensive Schule NRW“ durch die
53 Schulbezirke NRWs. Foto: Stadt Bedburg

Kaiser für Königshoven

Bei schönstem Frühlingswetter
war es endlich so weit: Nach ta-
gelangen Vorbereitungen, Son-
derchorproben und großer Freu-
de bei allen Sängern sowie bei
Chorleiterin Daniela Bosenius,
hatte der MGV Quartettverein
Königshoven zum „Apfelbaum-
Pflanzevent“ an den Dorfbrun-
nen eingeladen.

Königshoven (red). Nach der
erfolgreichen Bewerbung für
die Stadt Bedburg bei der Akti-
on #pflanzedeinenbaum des
WDR Fernsehens, „hier und
heute“, hatten die musikali-
schen Herren des MGV einen
Apfelbaum der alten Sorte „Kai-
ser Wilhelm“ gewonnen, diesen
vor drei Wochen in einer Me-
ckenheimer Baumschule aus
den Händen von WDR-Modera-
tor Stefan Pinnow in Empfang
nehmen können und jetzt ge-
meinsammit Prominenz aus Po-
litik und Wirtschaft gepflanzt.
Dabei hatte sich der MGV ein

ganz besonderes Rahmenpro-
gramm überlegt: Chorleiterin
Daniela Bosenius hatte extra für
„den Kaiser“ das Lied „Ganz bei
meinem APFELbäumchen“ in
Anlehnung an den Liedsatz
„Ganz bei meiner Blonden“ um-
geschrieben und mit ihren
Jungs einstudiert. Nachdem
MGV-Vorsitzender Manfred
Speuser die Gäste wie Dr. Georg
Kippels MdB, Helmut Breuer
(stellvertretender Bürgermeis-
ter der Stadt Bedburg) und Eh-
renbürger der Stadt Bedburg
sowie Königshovener Ortsbür-
germeister Willy Moll begrüßt
hatte und in seiner Ansprache
ein paar Erklärungen zur alten
Apfelsorte „Kaiser Wilhelm“
mitlieferte, wurde gemeinsam
zum Spaten gegriffen, um den
„Königshovener Kaiser“ einzu-
pflanzen. Danach segnete Pfar-
rer i. R. Günter Tepe den wohl
prominentesten Apfelbaum im
Bedburger Stadtbezirk. Auch
symbolisch sei „ein junger
Baum eine schöne Metapher! –
Möge der Königshovener Quar-
tettverein auch weiter prächtig
wachsen und gedeihen sowie
immer die richtigen Töne finden
und viel Freude verbreiten.“, so
Tepe. Eine eigens angefertigte
Gedenktafel, die an den Tag der

Pflanzung erinnern soll und al-
le Namen des Chores trägt, fest
verankert auf einem schweren
Findling, ziert den neuen Apfel-
baum und wurde unter dem Ap-
plaus der Gäste enthüllt.
Mit dem im Anschluss vorge-

tragenen „Königshovener Hei-
matlied“ stellten die Sänger
auch noch einen Bezug zur Hei-
mat her, die nun fest verwurzelt
mit dem neuen WDR-Apfel-
baum am Königshovener Dorf-
brunnen heranwächst. „Eine
nachhaltige Aktion nicht nur für
die Insekten!“, resümierte
Speuser zufrieden das Pflanze-
vent seines Chores. „In etlichen
Jahren werden Kinder und En-
kelkinder noch auf diesen tollen
Frühlingstag imMärz zurückbli-
cken können.“, freute sich der
Vorsitzende weiter. „Auch das
kann Musik und der Quartett-
verein!“.
„Durch die große Aufmerk-

samkeit, unterstützt durch das
WDR Fernsehen, wird aus die-
sem Tag vielleicht noch die ein
oder andere Projektidee entste-
hen, um der Stadt Bedburg mit
allen Stadtteilen eine blumige
und baumhafte Zukunft zu wün-
schen!“, blickte Speuser im an-
schließenden TV-Interview in
die Zukunft.
Nach diesem Termin sollte

auch schon der nächste Auftritt
für den Königshovener MGV fol-
gen: In der benachbarten St. Pe-
ter Pfarrkirche gestaltete der
Chor die heilige Messe für die
Lebenden und Verstorbenen
des Quartettvereins. Die Kir-
chengemeinde spendete reich-
haltigen Applaus und freute sich
über den Gesang des MGV un-
ter der Begleitung von Marcel
Poetzat an der Orgel. Danach
verbrachte die “Quartettverein-
Familie” mit Freunden noch ei-
nen gemütlichen Abend im Ver-
eins- und Probenlokal Hotel
“Zum Casino” Maaßen, wo das
gesamte Team um Josef und Re-
nate Maaßen mal wieder alles
gab, um diesen Tag in geselliger
Runde bei leckeren Speisen und
kühlen Getränken gemeinsam
ausklingen zu lassen. So hat
dieser Tag ganz klar Geschichte
für Königshoven und für den
MGV Quartettverein geschrie-
ben.

Gemeinsam mit Prominenz aus Politik und Wirtschaft pflanzte der
MGV Quartettverein seinen Apfelbaum der WDR-Aktion #pflanzedei-
nenbaum für die Stadt Bedburg und begrüßte somit musikalisch sei-
nen Kaiser Wilhelm. Foto: Bastian Schlösser

Nachhaltige Aktion nicht nur für Insekten

Bedburg (red). Ein Unfall er-
eignete sich am Samstag, 30.
März, 19 Uhr, im Kreuzungsbe-
reich L277 / K36. Ein 30-jähri-
ger Kölner kam mit seinem Au-
to aus der Spur und drängte ein
anderes Auto von der Fahrbahn.
Dieses überschlug sich. Der
Fahrer wurde schwer verletzt.
Der Kölner Fahrer wurde leicht

verletzt, sein Beifahrer (43)
wurde schwer verletzt.Die Ver-
letzten wurden in umliegende
Krankenhäuser eingeliefert. An
den Fahrzeugen entstand Sach-
schaden in Höhe von circa
20.000 Euro. Es wurde weiter-
hin ein Weidezaun und Telefon-
mast beschädigt. Der Unfallver-
ursacher war alkoholisiert.

Drei Verletzte bei
Verkehrsunfall

Ferienspiele in den Sommerferien
Bedburg (red). In den ersten

zwei Wochen der diesjährigen
Sommerferien (15. bis 26. Juli)
bekommen sechs- bis zwölfjäh-
rige Kinder aus Bedburg und
Umgebung Gelegenheit, ihre ei-
gene Stadt ganz nach ihren
Wünschen und Ideen aufzubau-
en, zu gestalten und in ihr zu le-
ben. Dann verwandelt sich das
Schulzentrum der weiterführen-
den Schulen in „Bedbürgchen –
Eine Stadt für Kinder“.
Wie funktioniert eigentlich ei-

ne Stadt und was braucht man

dafür alles? Dies und mehr er-
fahren die Kinder während der
Ferienspiele der Stadt Bedburg
auf spielerische Art und Weise.
In „Bedbürgchen“ kann es alles
geben, wie in einer richtigen
Stadt. Sollte das Wetter doch
einmal nicht mitspielen, wird in
die Sporthalle ausgewichen.
Betreut werden die Kinder von

Erlebnispädagogen der XPAD
GmbH und Mitarbeitern der
städtischen Schulsozialarbeit.
Die Ferienaktion findet vom 15.
bis 19. Juli sowie vom 22. bis

26. Juli, jeweils 8 bis 16 Uhr mit
Frühstück oder 9 bis 16 Uhr oh-
ne Frühstück statt. Eltern haben
die Möglichkeit, ihre Kinder für
die gesamten zwei Wochen oder
auch nur eine Woche anzumel-
den, dabei variieren die Kosten
je nach Anzahl der Kinder und
der zusätzlichen Frühstücksop-
tion. Anmeldeschluss ist der 30.
Juni. Die Teilnehmerzahl ist auf
50 Kinder begrenzt.
Ausführliche Informationen

zur Veranstaltung, zu den Kos-
ten und zur Anmeldung gibt es

unter dem Bereich „Familie“ auf
www.bedburg.de. Hier ist auch
das Anmeldeformular abrufbar,
das darüber hinaus ab sofort
auch im Rathaus Bedburg, Rat-
haus Kaster sowie in allen Bed-
burger Schulen ausliegt. Bei in-
haltlichenundorganisatorischen
Fragen können sich Interessier-
te an den Jugendpfleger Benja-
min Küppers, Rathaus Bedburg,
Friedrich-Wilhelm-Straße 43,
50181 Bedburg, b.kueppers@
bedburg.de, 0 22 72-40 25 78,
wenden.


